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» f d j t » : 5»inift«rpr»Nd«n» « » r i n g beim 
2Ate f l fd j f i i B a u « r » t » g . Vr««lau im Z«t> 
chrn de» Tchl« lisch«» Vauerntage«. I n btr 
Jadrbnndenhailc ftnb eine „«wältig« ffunfr 
gebun» ftntt, auf b«r Mtntst«rprülid«nt Gvring 
und R«ich»dau«rnliihr«r Tarr« sprachen. — 
!B«n wtit« nach link»: ««tdumtmfttr Wal tn 
Darr«! Lanb«»bau«rnkühr«r ,>r«ilt«rr von 
R«t»n>tz: Minift«n>rSNd«nt H«rmaun Ivdrmg! 

prdfttxnt Brückn« 

L i n k « : 
Ul»tt«»scha» in 
2 « t n r m ü n > « . -
Jungvolk besichtigt 
den Kreuzer .Svln-

R«ch t> : Vi«g«r in 
l»«r Zwischenrund« 
um di« deutsch« 
Handball < M«ift«r-
schast würd« bei 
d«n Damen über-
raich«nd <ktms« 
b « t t « l - H a m b u r g 
g«g«n den Tit«lv«r> 

teidigrr 

U n U n : 

«chluf t tag 
»ei B l » u «S«»ß: 
D«r «chluttaz d«« 
«rs>«n di«»>ährig«a 

T e n n i S « r o ß 
wrnter« d«i Blau-
W«iß bracht« im 
Dam«n-iiinj«l d«n 
Sieg von ffitll 

K n f f t m 



9 t r « r « M a d u m a l bet « » t h » . Mahnmal mit (xilga Rune am 
>>smen«rab aul dem Sletnen Vorixrg, errichtet von der Wald-

gemeinde Kleiner Vorder« 

» c h » « , e r ^u lammenf tok im » a n a l . Der tertriimmerte Bug 
de? dritt'lven ZerSSrer« .ZPhirlwtiid". der im Nebel mit dem 

irischen lampser.Lulmneach" zusammenstieß 

Ausländische Journalisten 
in Deutschland 

(fmp'ang der polni'chen -Journalisten In der polnischen '^«>andls<va't 
Recht»: Jugoslawisch« Journaliken beim Ard,n»dien<> in Venedikt 

deuren al« «äste de« «utomodtlclud» von Deutschland 

NEUES 
VOM 
FILM 

» f i t t u * ( « t u n « « ! D o r t t « r e « » l e r trab O » k a r « l m a (n dem U f a ^ i l m 
..gKitt Euch lx» reden«!' 

Recht»! ««ich» «»«»spielt die Magd 
Sttne w d«r Verfilmung d<« erfolg-
r«tchen i^idnenstücktO .»räch um 
J-Uwi»«' .«Larl.KrvkUch.Mlm d«r 

Europa» 



x .' 1 . 
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MIT KRAI' DURCH FREUDE AUF 

®i« »Monte Oliuia" s a h r t b m U 

c r r > « d e r » G e m e i n s c h a f t .Ärslft durch 
** * Freude' ist zweifellos die sozial-bedeut-

Kultur-Organisation des Dritten 
Reiches geschaffen worden. Sämlllche deut-
schenGaue bringen ständig eine Viel,abl von 
Darbietungen, alle lediglich dazu geschaffen, 
dem schaffenden Volksgenossen den Feier» 
abend zu verschonen und auch den Minder» 
bemittelten teilnehmen zu lassen an den 
Freuden de< Lebens. 

Den Höhepunkt aller Leistungen d e r ? t S G 
.Kraft durch Freude' aber bildete wobl bis 
letzt die Verschickung mehrerer tausend Ar» 
beltskameraden auf S e e ! Wohl nie wäre ,S 
vor der Machtergreifung den allerineifien 
Volksgenossen möglich gewesen, fich solch, 
Erlebnisse zu verschaffen. Die kdF-Organl-
satton chartert» vom Norddeutschen llovd die 

Dampfer .Monte Ol lvia ' und .Dresden ' 
und stellte sie den deutschen Volksgenossen 
und »genosftnnen gegen ein ganz geringe» 
Entgelt zur Verfügung. D a sah man bei der 
Hafen - Ausfahrt Bergleute an der Reling 
stehen und weinen ooe freudiger Erregung. 
31ie waren fte bisher in ihrem Leben weiter 
fortgekommen, als ihr Fahrrad fte von der 
Wohnstcktte auS trug, und nun durften fte an 
Vord eines richtigen, grosten LusuSdainpferS 
hinausfahren aufs weite Meer! Und mit 
ihnen Arbeiter und Arbeiierinnen auS der 
düsteren Fabrik und dem staubigen Büro. 
ES ist schon etwaS ganz Großes um diesen 
Wandel der leiten. Die Morgenröte eineS 
wahrhaften SozialiSmuS ist angebrochen und . 
vergolde« die Gegenwart und Zukunft des^ 
schaffenden Deutschen! Sch. 

Der F ü h r n j 
der Deulichrn 
Arbei tsfront . 
P g . Dr . Sey 
widmet den 
Abfahrend^ 
herzliche 
Veleitwvr 

.Mer Augen sehen mehr 1" 

.94 ist eine 
Lust zu leben I' 



DIE STANGE 
VON BOGEN 

Die g r ö ß t e Kerze 

der We l t 

M 

?V>irle Tank- und Bußwailfahrt«» in 
V fntDolt'itni i»eg«nd«n sind die tft-
iüllung ei«»« sahrhunderte.ille» Gelüb-
de». Tr»u b»acht»n dt» Bau«rn die M» 
ISbnifl» ihrer Boriahren. baden st» durch 
dt« ,>abr» zu ihrem Brauchgut genommen 
und seyen ihr« Ehre in d»r»n refflof«. 
würdig» Hu«ul>ung. — irrn einzigartige» 
Schauspiel di»>»> alljährlich am Psingst-
«onntag »>» Wallsahtt <mi d«» Bogent»ero 
bet Ztraudtng in Üt»d»rboB»rn. gast (Wo 
Iadr» sind t t her. dnft flämmtg» Bnrfchtn 
Don dtui 70 »iloraeter entsenden lo t se 
Hoizkinben jeden Pstngst'onntag im 
Schweift» Gtdfti»» U»str»ngung di» Bog«-
n»t Stang«, »in» dtkizchn M«i»t lang» 
»«rz«. auf d»n steilen Bogtitderg trag»n, 

in Krsüliung »in»» («elüdde« ihrer Urväter, 
die in tttirKTl ntjer Peftnot Vchu» bet der Heiligen 
Mutter Dom Bogen berge gesucht hatten Nur den 
kräftigsten unter den Mann«l»u«en wird die 
ffbt» zuteil, die z»ntn»tschw»t» Llang» »in» 
.'triilang zuirag«n.d»nn «»0» di« i«l«ichg»wicht» 
haliung allein «rforiwrt »rh»dliche «ruft und nur 
w«nig» M«i«r vtrmag d«r »inzrln« di» Rt«sen-
kerz« zu schleppen. Meist l»gi »r da« Siilck W« 
g«» laus«nd zurstck und gibt gar bald di« l'aft 
an drn nächsten ab. S o wechseln die ItSge» 

ständig. ?iur einer dars tragen, wahrend 
dt» Andern stcti au»rulxn und «Inen Kwg 
um Ixn Iräg»t bilden, um sofort zu 
greifen zu kSvnen, w»nn di» Ri«l»nk»rze 
au» dem >»l«ichg«wlcht zu kommen droht. 

I n feierlicher Prozession ziehen di» 
Bogener der Bavernwall'adrt entgegen, 
und ein Tausende zählender Pilger,»g 
schließt sich den S»rz»nträg»rn auf d»m 
ichweren Weg zum Bogenderg an. gähnen 
und «Girlande«. Heiligenbilder und Hei 
ligenstguten werden von weißgekleidet«,, 
Mädchen getragen. laufend« von Zu-
schau«rn au« nah und fern um'äumen 
di« Wege und folgen All der gewaliigen 
Wall'ahrt. Unzählbare brennende »erzen 
versammeln «ich mit der beginnenden 
Nacht auf dem Bogenberg zur imvo'ameu 
Vichi«tproz«fft»n. I n di« Kiill« bet."VestD 
liugönacht klingt da« andächtig» Raunen 
der Beter, »rbe>i»han» Hand« schließen 
sich um die tropfenden »erzen und erbii 
i»n «chuh upd S»g»n «Nr Hau» und »rni». 
DI» nacht<>t»»ar»e» B»rae llderragrn im 
»r»>« dt» alte Walliadrmätt«, stehen ernst 
und iin»rf(btttt«tt an der «reitj« echten 
deutschen Bauerntum», treu und unver 
rllckdar wie diese». 

1 r F 

Di« Häng« n««n voll«« guschautt Bon sprungb»riil«n Helfern umg«d»n, «rag»» 
die Burschen adw»ch«»lnb di» «iefenkerze 

Blick vorn Bogenberg aus di» Donau 



NEUHEITEN FÜR DAS WOCHENENDE 
R e c h t « : Touftalcke zum Auidewavren von Wasser und 
zuammenlegdarer Eimer zum "juai<«r!»>len !>«iui W««d»ne»d 

t ' t n t « : 
So inbun . Al«s»en> 
fterttis««»» au» Por 
zellan zur »equemen 
HerslkN»»» von »,<un 
dem. leim'reien Trink 
und <Vi*tirourtio-rua«J«r. 
— I m Loidergnind 
die »atadi,n-El«mente 

Recht« : 
« a t a d v n - ^ t e r i t i l a -
t» r für die Reise 
Dir Elemente werde« 
in einer leichten t>aiib-
lichen Vürttlt milge 

»«Mine» 

A L L E R L E I S A C H E N Z U M R A T E N U N D L A C H E N 

W a b e n r ä t s e l S i l b e n r ä t s e l « a l fcMi «t lben: ° a l - a m d e d e r -
di do—dra em—len aat -ge g e -

hn hard ip« — kel — fort - ta lo mat t - t a t n a n u g 
—obst «s—rad — ran— rau -w— n» >che —fl—so—(ur— 
ta t a - , a r t - t e ^ t e l — t t b - ttn iri - v e - wich mit—,tl 
Nnd 17 Wirt t t zu bilden, deren Ansang« und lindbuch 
siaben. von oben nach unten gelesen, einen Ltnn'pruch 
au« Schiller« .Maria S t u a N ' ergeben; >ch" all» al« ein 
Buchstabe. Bedeutung der Wdrtee: 1. Wohnsitz. 2 un. 
gedSrige Red«nb«schäsiigung. Z. Stadt in der Riederlausitz. 
4. Wiiwe. 5. «etndllcher BorBoft, 8. Sohn und Rachsolg«r 
Salomo«. 7. iüdUalienische» Tanz. ». englische Hasenüadt. 
9. Ersatzmittel. IO.Sakrament«höuschen. II. Schreib bedarf, 
12. Aruchibehälter, IS. mittelalterliches Schild, M. aead. 
Dolmetscher. Ist. Biograph Karl« de« Groben. 16. Mischer 
Schrtstgelehrter. 17. hinreichend. ö« 

Der nervöse' Emil f l , a i , e dir <_>er . n r r v o i r * m u e t | e i I t i ) d , jur« 

DöS fein?* - ,9!u. ich deute, wenn mir „mand 
1l>«0 Mark jSbe zum Ufibewadren. det könnte mir 
nerviö« machen!" 7« 

D l k v e r k a n n l e M r t t n K . » W » 

— .»ch. die Ist «urchibar neuqierig!' — ..Reu 
gierig-"' — . J a . sie fragt mich dauernd, wann 
ich meine Mieie bezahlen werde.' 7« 

l II lll 
- p«tia 

der 

«*„««« 
—i«—so«—fte—mu-n«i - n i e — o — 
pau— rtp —ruß—see—tan- t r äum -

land tn»-hi—zhr—. Jeder Strich ist durch 
der eine der vorstehenden Silben zu ersetzen. 
se Bus diese Weile entstehen in alten 

— sei Qu«kreiden, unter jedesmaliger Hinzu. 
te «todme der Endsilbe (j . 8 . gangt. drei 
pt zweisilbig, Süiitter. Die «nlang«. 

buchstaben der Läng«reihen 1. II und lll nennen je «wen 
Berns. 71)1 

Morsezeichen 

Die Wörter drehen im Uhrzeigersinn um jede« 
Nummernfeld und beginne» im Feld mit der Pfeil-
spitze. — 1. Turngerät, 2. »artenknmt. lksichen-
gewütz. S. Trug. «. Wundmal, st. Linderung»-
Mittel. 6. Reitbahn, 7. bekannter Zeichner, 8. Stadt 
am Rhein. 9. «ewebe, 10. TeU de« Zaumzeug««, 
I I . Sitz d«« Teilten«. 12. Bind'aden, 13. Waldgeilt. 
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1. .... 2. . . — 
3. . . . 4. . . . 

5 . - . - . . . 6. - . . . 7 . -
. . . 8. — . . . — ». 
10.. . . 11. . . . . . 12. - . 
. . Tle folgenden alphabetisch geordneten Wörter 
sind In anderer Reihenfolge hinter di« Ziffern 1 di« 12 
zu fetzen. Punkt und Strich j« «in Buchstab«. Ballade— 
Eranach—Drama—Merok—Hamburg - Lehar Moldau — 
Rachtigall—Rdeingold—Toledo-Weingartuer Weser.— 
Bet richtiger Einordnung ergeden die au« di« Punkt« 
entsallenden Buchstaben von 1 bi« 12, hint«reinand«r gt> 
l«s«n, «In Wort von woeth« au« .gaukt ' . «03 

A u s l ö s u n g e n a u S v o r i g e r R u m m e r : 
S i l d e n s i K b e s p t e l - Stellung der Stab«: 4. 

1, 3. S. 2. st. Bei zum sieben gern bereit! / Ktg 
nicht kärglich deine Maden! , Denk: in deinem 
letzlen «leid / Wirk du keine Talchen haben. 

Paul Heuse. 
S i l b e n r ä t s e l : 1. »urtkel. 2. Rhone. ».Bor-

Ng. 4.Erdbeere. K. ignorieren, •>. Taunus,7.Sunde, 
8. Pega'u». '.i. Anwalt. 10. Raab«. I I . Tederan, 
12. Wartde. 13. Ente: .»rbe^t spart, wer Ord» 
nung wahrt ' . 

E r s r e u t l c h e W a n d l u n g : tusi — t!asi. 
W a d e n r ä t s e l : 1. Oregou. 2. Eremt,. 3. Sti> 

mono. 4. Romane, 5. Menage. 6. Tamino. 
7. « » m a n , 8 Malaga, «. lot i ia . 10. «mal» 

w a « m e i n t der B a l l i e r ? .Schirmgitter-
röhren.' 

Schach: 1.1)««—*11 Droht 2. D»l>c5l nebst 
entweder f6 - t5 3. Sc7 «8 und setz, matt, oder 
3. TI5—K5 und >eijt matt. Dt« Äd'piel« Und fol 
gende: 1. . . . Lei b2 2 T»6 »2t < 0 » l > d l ? 
Lb2 —eil: D«1 <b2? Lbl c20 nedsi entiveder 
3. Ta2 h2 und «etzt matt, oder V»1 Kl und 
setzt matt, oder 1 . . . Lei «3 2. T«6*«3 nebst 
3. 3«1—b1 und fetzt matt, oder 1 Lbl > «4 
2 - O x e 4 nebkt enriveder f4 —(3 3. D a l x c l »nd 
setzt mort. oder D«l—hl und setz« matt. Dt» 
Hauvwartante 1. v»4 a l l l x l b2 2. ?»6—»2l 
isi durchaus nicht leicht zu sind«»! 

3>rraiittror1t(4*T i?*rlftirüft: Srfnbat» Sch«»t-, NerU»-
- t>rurf i Ctto «Ww SrHta 0 41. 



DAS FEST DER SPANISCHEN MODISTINNEN 

( M m T a g » der Heiligen Lucia feiern 

di« Modis t innen von B a r c e l o n a 

ihr Fest, a n dem di« ganz« Bevbl!«» 

rung starken A n t e i l n immi. Di« König in 

d«* Tage« , di« di« Modis t innen unt«r 

stch selbst a u « v S h l « n . wi rd am M o r g « n 

vom R a t h a u « abgehol t und in f rdh-

lich«m guge, zu d«m di« S t a d t «in« 

Shr«n»S»tor t« stellt, »um.F«stplätz ge-

leit«». De1ond«r« stark«» Anl«i i an 

di«I«m F«st n«hm«n di« spanischen v t u -

d«ni«n. di« «< stch nicht n«hm«n laff«n. 

nach d«n Klang«« d«r Muflkkap«ll« mit 

den Modis t innen di« S a r d a n a . d«n 

katalanisch«» Mat iona l t anz . zu tanzen. 

D a » Auto mit der Königin de» Tage» und 
i b m Begl»it»eln, startbereit für V»n F e s t i g 

Sin Trompeter.Xor?» 
»röstn»! V»n glanzvollen Feftzug 

Dle Hauptsache 
am Festzug ist der gemeinsam» 
Tanz B«r@arDana von Student»» und Modistinnen 

L i n k s : Gruppen von spanischen Movlftlnnen mtt 
v»m typisch katalanischen Aopfpuh im Festzuge 

11134— 


